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Pressemitteilung Fraunhofer IISB, 8. März 2010 

 

 

DRIVE-E-Akademie: Die Besten für das Auto von morgen 

 

Die meisten Experten sind sich einig: Wir fahren in Zukunft mit Strom. Um den 
Elektroantrieb für den Massenverkehr auch wirtschaftlich vertretbar zu ma-
chen, bedarf es aber noch erheblicher Forschungs- und Entwicklungsarbeit. 
Deshalb haben das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und die Fraunhofer-Gesellschaft gemeinsam ein bisher einzigartiges Projekt 
zur Nachwuchsförderung ins Leben gerufen: das DRIVE-E-Programm. Ziel des 
auf mehrere Jahre angelegten DRIVE-E-Programms ist die gezielte Nachwuchs-
förderung im Spitzenbereich.  

Starten wird das DRIVE-E-Programm mit der ersten DRIVE-E-Akademie, die vom 8. 
bis 12. März 2010 in Erlangen stattfindet. Das einwöchige Veranstaltungsprogramm 
der Akademie bietet den studentischen Teilnehmern eine einmalige Möglichkeit, sich 
umfassend über die wichtigsten Forschungsthemen und Entwicklungen im Bereich 
der Elektromobilität zu informieren. 

 

Ein richtungsweisendes Angebot für alle, die Elektromobilität mitgestalten wol-
len 

Die besondere Relevanz der DRIVE-E-Akademie wurde von den Studenten an den 
Hochschulen sehr schnell erkannt. Trotz der kurzen Ausschreibungsfrist hat sich eine 
große Anzahl an Studierenden aus ganz Deutschland für eine Teilnahme beworben. 
Von einer unabhängigen Jury wurden 60 besonders motivierte und qualifizierte Stu-
dentinnen und Studenten ausgewählt. Sie erwartet ab dem 8. März 2010 ein hochka-
rätiges und vielseitiges Veranstaltungsprogramm. Neben Vorträgen von international 
führenden Experten aus Forschung und Industrie erhalten die Teilnehmer in Praxis-
workshops und Exkursionen auch die Möglichkeit, neueste Entwicklungen selbst zu 
erproben. Auch bereits erfolgreich umgesetzte Projekte werden im Rahmen einer 
festlichen Abendveranstaltung am 11. März 2010 von zwei Pionieren der Elektromo-
bilität vorgestellt. 

 

Elektromobilitäts-Institut als idealer Veranstaltungsort 

Stattfinden wird die erste DRIVE-E-Akademie am Fraunhofer-Institut für Integrierte 
Systeme und Bauelementetechnologie IISB in Erlangen. Dieser Veranstaltungs-
standort wurde nicht zufällig gewählt. Die Fraunhofer-Gesellschaft ist mit Ihren Kom-
petenzen und Aktivitäten an vorderster Front bei der Forschung und Entwicklung für 
die Elektromobilität in Deutschland, nicht zuletzt auch im Rahmen des vom BMBF 
geförderten, bundesweiten Verbundprojekts „Fraunhofer-Systemforschung Elektro-
mobilität“. Das IISB ist ein leitender Partner in der „Fraunhofer-Systemforschung 
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Elektromobilität“ und gehört international zu den Schrittmachern im Bereich der leis-
tungselektronischen Systeme für Elektro- und Hybridfahrzeuge. Dank seiner hervor-
ragenden technischen Ausstattung verfügt das IISB über beste Voraussetzungen, 
um den Teilnehmern der Akademie einen beeindruckenden Ausblick in eine neue 
Mobilitätsepoche zu ermöglichen. 

Detaillierte Informationen über das Programm der ersten DRIVE-E-Akademie finden 
Sie im beiliegenden Programmheft sowie im Internet unter www.drive-e.org. Für 
Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Dr. Bernd Fischer, Fraunhofer IISB, Schottkystr. 10, 91058 Erlangen, 
Tel: 09131-761-106, Mail: bernd.fischer@iisb.fraunhofer.de 

 

 

 

Die DRIVE-E-Akademie soll Studentinnen und Studenten für die Elektromobilität be-
geistern (Foto: Fraunhofer / B. Müller). 

 

Fraunhofer IISB: 

Das 1985 gegründete Fraunhofer-Institut für Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie IISB 
betreibt angewandte Forschung und Entwicklung auf den Gebieten der Mikro- und Nanoelektronik, 
Leistungselektronik und Mechatronik. Mit Technologie-, Geräte- und Materialentwicklungen für die 
Nanoelektronik sowie seinen Arbeiten zu leistungselektronischen Systemen für Energieeffizienz, Hyb-
rid- und Elektroautomobile genießt das Institut internationale Aufmerksamkeit und Anerkennung. Rund 
160 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Vertragsforschung für die Industrie und öffentliche 
Einrichtungen. Neben seinem Hauptsitz in Erlangen hat das IISB zwei weitere Standorte in Nürnberg 
und Freiberg. Das IISB arbeitet eng mit dem Lehrstuhl für Elektronische Bauelemente an der Universi-
tät Erlangen-Nürnberg zusammen. 


